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§1 Name und Sitz

Der Verein fihrt den Namen ,Verband Deutscher Wirtschaftsingenieure e.V.“, abgekirzt ,VWI“, und hat seinen Sitz in
Berlin.

§2 Vereinsregistereintragung

Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden.

§3 Geschaftsjahr

Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§4 Ziele und Zwecke

Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschaftsbetrieb gerichtet.

Il Zweck des Vereins ist die Forderung

a) von Wissenschaft, Forschung und Innovation auf dem Gebiet des Wirtschaftsingenieurwesens;

b) eines interdisziplinaren Studiums, durch das die Natur- und Ingenieurwissenschaften mit den
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften zusammengefihrt werden;

c) der Studierenden des Wirtschaftsingenieurwesens in fachlichen Belangen und in Hinblick auf die
Studienordnung;

d) der Absolvent-/ innen durch Bildung von VWI-Alumni-Gruppen an den jeweiligen Studienorten;

e) der fachlichen Weiterbildung von Wirtschaftsingenieur-/ innen insbesondere durch
fachibergreifenden Erfahrungsaustausch und Transfer neuer Erkenntnisse;

f) von Know-how- und Erfahrungsaustausch zwischen Wirtschaftsingenieur-/ innen in Wissenschaft und
Wirtschaft sowie den Studierenden des Wirtschaftsingenieurwesens;

g) der Pflege internationaler Beziehungen zu akademischen und studentischen Mitgliedern von
Ausbildungsstatten sowie zu Mitarbeiter-/ innen von Unternehmen und anderen Institutionen, die
gleiche oder dhnliche Ziele verfolgen.

[ Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

a) Veranstaltung wissenschaftlicher und fachlicher Vortrage, Seminare, Tagungen und sonstiger
Zusammenkinfte zur Aus- und Weiterbildung;

b) Verbreitung ingenieur-, wirtschafts- und sozialwissenschaftlicher Erkenntnisse, Fortschritte und
ausbildungsrelevanter Informationen;

c) Beratung von Fachbereichen bei der Gestaltung und Einfihrung von Studiengdngen des
Wirtschaftsingenieurwesens;

d) Mitwirkung an der Evaluation von Studiengangen des Wirtschaftsingenieurwesens;

e) Erfahrungsaustausch und Zusammenarbeit mit Unternehmen sowie Organisationen gleicher oder
dhnlicher Zielsetzung im In- und Ausland;

f) Vergabe, Begleitung und Veroffentlichung von Forschungsarbeiten;

g) Studienbeihilfen.
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§5 Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft ist schriftlich oder Uber ein elektronisches Formular zu beantragen. Sie bedarf der
formlosen Zustimmung durch den VWI-Vorstand. Der VWI-Vorstand kann diese Funktion an ein
Vorstandsmitglied und/oder an den/die Geschéaftsfiihrer/in delegieren. Wird die Zustimmung verweigert,
kann die davon betroffene Person hiergegen beim VWI-Vorstand innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe
der Aufnahmeverweigerung Einspruch einlegen, Uber den der VWI-Vorstand in einem férmlichen Verfahren
verbindlich entscheidet. Die Mitgliedschaft bedarf dariber hinaus in folgenden Fallen der formlosen
Zustimmung durch den VWI-Vorstand:

(1) Bei der Aufnahme von Férdernden Mitgliedern, Hochschulgruppen und assoziierten Mitgliedern.

(2) Bei Personen, welche die in §5 Absatz Il 3.
und 4. aufgeflihrten Voraussetzungen fur eine Mitgliedschaft nicht eindeutig erfallen.

(3) Bei Vorlage eines wichtigen Grundes fur die Verweigerung der Aufnahme (z.B. vormalige Beendigung der
Mitgliedschaft aus wichtigem Grund It. § 6 Abs. 3).

Der VWI-Vorstand kann diese Funktion an ein Vorstandsmitglied und/ oder an den/die Geschéaftsfuhrer/ innen (s. § 13)
delegieren. Wird die Zustimmung verweigert, kann die davon betroffene Person hiergegen beim VWI-Vorstand
innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Aufnahmeverweigerung Einspruch einlegen, Gber den der VWI-Vorstand
in einem férmlichen Verfahren verbindlich entscheidet.

Il Mitglieder im Sinn der Satzung kénnen werden:

(1) Naturliche Personen.

Es wird zwischen folgenden Arten der Mitgliedschaft unterschieden.

a) Ordentliche Mitglieder
b) Studentische Mitglieder
c¢) Ehrenmitglieder (§5 11 6.).

(2) Juristische Personen.

Es wird zwischen folgenden Arten der Mitgliedschaft unterschieden.

a) Hochschulgruppen
b) Institutionelle Mitglieder (§5 Abs. I 5.)

(3)

a) Ordentliches Mitglied kann werden, wer einen Abschluss im tertidren Bildungsbereich (Hochschule,
Berufsakademie) in der Fachrichtung ,Wirtschaftsingenieurwesen oder in einer vergleichbaren
Fachrichtung erworben hat. Ordentliches Mitglied kann auch eine Person werden, die, ohne
vorstehende Abschlussprifung absolviert zu haben, aufgrund ihrer bisherigen Lebensleistung die
Gewahr daflr bietet, Ziele und Zwecke des Vereins zu fordern.

b) Innerhalb der Gruppe der Ordentlichen Mitglieder werden Jungmitglieder und Seniormitglieder
bezlglich der Beitragshohe unterschiedlich behandelt (s. BeitrO).

c) Ein Ordentliches Mitglied ist fur die Zeit zwischen erfolgreicher Abschlussprifung und dem Ende des
zweiten darauffolgenden Kalenderjahres Jungmitglied. Ein Ordentliches Mitglied im Ruhestand kann
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als Seniormitglied gefihrt werden. Ein Mitglied wird nach Eintritt in den Ruhestand durch einseitige
glaubhafte Erklarung Seniormitglied.

(4) Studentisches Mitglied kann werden, wer an einer Bildungseinrichtung im tertiaren Bildungsbereich
(Hochschule, Berufsakademie) eingeschrieben ist und gleichzeitig einer VWI-Hochschulgruppe als
personliches Mitglied angehort, sofern an der Hochschule eine solche existiert. Nach erfolgreicher
Abschlussprifung, die der Geschéaftsstelle unverziiglich anzuzeigen ist, wird das studentische Mitglied
ohne weiteres Ordentliches Mitglied, wenn es in der Fachrichtung , Wirtschaftsingenieurwesen” oder
einer vergleichbaren Fachrichtung einen Abschluss erworben hat. Fir studentische Mitglieder, die dieses
Kriterium nicht erfiillen, endet die Mitgliedschaft automatisch nach einer Ubergangsfrist von 2 Jahren.

(5) Institutionelle Mitglieder sind juristische Personen, die fahig und willens sind, den Verein in seinen Zielen
und Zwecken zu unterstitzen. lhre Beitragsstruktur wird in der Beitragsordnung (BeitrO) des Verbandes
geregelt.

(6) Ehrenmitglieder sind Mitglieder des Vereins, denen aufgrund besonderer Verdienste um den Verein oder
aufgrund herausragender fachlicher Leistungen, die das Ansehen des Vereins mehren, die
Ehrenmitgliedschaft verliehen wurde (§24).

(7) Eine Hochschulgruppe kann nach § 20 Mitglied im VWI und als solche VWI-Hochschulgruppe werden.

I Der Verein kann Mitglieder anderer Vereine als Assoziierte Mitglieder aufnehmen. Die Einzelheiten werden
durch die Vereinbarung mit dem jeweils anderen Verein geregelt. Doppelmitgliedschaftsabkommen mit
anderen Vereinen kénnen mit diesen durch den VWI-Vorstand individuell vereinbart werden.

§6 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch
(1) Tod.

(2) Austritt, der durch einen Brief mit dreimonatiger Frist zum Ende des Geschaftsjahres zu erklaren ist. Die
Austrittserklarung ist schriftlich, auch in elektronischer Form, an die Geschaftsstelle zu richten.

(3) Ausschluss, der bei Vorliegen wichtiger Griinde vom VWI-Vorstand in einer Sitzung einstimmig
ausgesprochen werden kann. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor,

a) wenn das Mitglied schuldhaft die Interessen oder das Ansehen des Vereins groblich verletzt hat oder
wenn in der Person des Mitgliedes Grinde vorliegen, die die weitere Mitgliedschaft im Interesse des
Vereins als nicht mehr tragbar erscheinen lassen,

b) wenn das Mitglied mit der Zahlung der Vereinsbeitrage langer als ein Jahr im Rickstand ist und
entweder unbekannt verzogen ist oder eine Mahnung, in der der Ausschluss angedroht wurde,
unbeachtet geblieben ist,

c) wenn eine VWI-Hochschulgruppe ihre Satzung dahingehend andert, dass sie nicht mehr denin § 20 Il
genannten Anforderungen entspricht.

Der Ausschliefungsbeschluss, der die AusschlieBungsgriinde auffihren muss, ist dem Mitglied schriftlich zuzuleiten,
sofern das Mitglied nicht unbekannt verzogen ist. Gegen den Beschluss kann das Mitglied innerhalb eines Monats nach
dessen Zugang Einspruch erheben, tGber den der VWI-Vorstand in einem férmlichen Verfahren einstimmig verbindlich
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entscheidet. Der Einspruch hat aufschiebende Wirkung. Eine spatere Wiederaufnahme ausgeschlossener Mitglieder ist
moglich.

§7 Mitgliedsbeitrage

Von den Mitgliedern werden Geldbeitrage erhoben. Die Hohe dieser Zahlungen, die Falligkeit, die Art und Weise der
Zahlung und zusatzliche Servicepauschalen bei Zahlungsverzug oder Verwendung eines anderen als des beschlossenen
Zahlungsverfahrens regelt eine Beitragsordnung (BeitrO), die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird. Der
Vorstand kann, abweichend hiervon, die Mitgliedsbeitrage fir Institutionelle Mitglieder mit einfacher Mehrheit in der
Beitragsordnung regeln.

Die Beitragsordnung ist nicht Satzungsbestandteil. Sie wird den Mitgliedern in der jeweils aktuellen Fassung auf der
Internetseite des Verbandes bereitgestellt bzw. auf Anfrage zugesendet.

§8 Mittelverwendung

Die Mittel des Vereins dirfen nur fir satzungsgemale Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in
ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, und es darf auch keine sonstige
Person durch Zahlungen, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhaltnismaRig hohe
Vergltungen beglinstigt werden.

Il Die Vereinsarbeit ist ehrenamtlich. Jedoch steht Mitgliedern eine angemessene Vergltung dann zu, wenn sie
zur satzungsgemalen Zweckerfillung Leistungen erbringen, deren Erbringung unentgeltlich aufgrund der
damit verbundenen Belastungen nicht erwartet werden kann, die Ublicherweise entgeltlich erfolgen und die
ohne Einsatz von Mitgliedern voraussichtlich von AuRenstehenden gegen Entgelt erledigt werden missten.
Leistungen dieser Art mlssen vom VWI-Vorstand beschlossen werden. An der Leistung beteiligte Mitglieder
des VWI-Vorstandes nehmen an der Beratung im VWI-Vorstand nicht teil und sind nicht stimmberechtigt.
Der VWI-Vorstand hat das Recht, die Angemessenheit der Verglitung der erbrachten Leistungen durch eine
unabhéangige Fachinstanz prifen zu lassen.

I Notwendige Auslagen im Interesse des Vereins werden erstattet. Naheres regelt die ,VWI-
Ausgabenordnung”.

IV Die finanzielle Unterstitzung der VWI-Hochschulgruppen wird durch eine spezielle Vereinbarung geregelt
(VWI-Finanzordnung). Dabei ist darauf zu achten, dass die VWI-Hochschulgruppen ausreichend Mittel
erhalten, um wirkungsvolle Arbeit leisten zu kdnnen. Bei auRergewdhnlichen Belastungen kénnen besondere
Unterstitzungen gewahrt werden. In jedem Fall dirfen Zahlungen ausschlieRlich nur zu dem Zweck erfolgen,
die VWI-Hochschulgruppen in die Lage zu versetzen, satzungsgemaRe Ziele zu verfolgen.

§9 Organe

Die Organe des Vereins sind

a) die Mitgliederversammilung (§ 10),
b) der VWI-Vorstand (§ 12),

c) die Geschéaftsfihrung (§ 13),

d) der Beirat (§17),

e) der Forschungsausschuss (§ 18),
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f) das VWI-Bundesteam (§ 19),

g) die VWI-Hochschulgruppen (§ 20),

h) die Hochschulgruppenversammlung (§ 21),

i) die VWI-Regionalgruppen und VWI-Alumni-Gruppen (§ 22).

Mitgliederversammlung

(a) Die Mitgliederversammlung besteht aus der Gesamtheit der Mitglieder gemaR § 5 Il. Ordentliche
Mitglieder, institutionelle Mitglieder, Ehrenmitglieder haben je eine Stimme. Beitragsfrei gestellte
Hochschulen als institutionelle Mitglieder haben kein Stimmrecht. VWI-Hochschulgruppen haben zwei
Stimmen. Die Ordentlichen Mitglieder, institutionelle Mitglieder und Ehrenmitglieder konnen in der
Gesamtheit ihrer Stimmen nicht von den VWI-Hochschulgruppen tberstimmt werden. Stimmen sind
grundsatzlich nicht Gbertragbar. Studentische Mitglieder sind nicht stimmberechtigt. Institutionelle
Mitglieder konnen durch einen bevollmachtigten Vertreter reprasentiert werden; entsprechendes gilt fir die
VWI-Hochschulgruppen.

(b) Studentische Mitglieder kénnen an der Mitgliederversammlung teilnehmen.

Die Mitgliederversammlung, zu der der/ die Vereinsvorsitzende oder im Falle seiner/ ihrer Verhinderung
einer der beiden Stellvertreter-/ innen einladt, findet als Ordentliche Mitgliederversammlung grundsatzlich
zweijahrlich statt.

Die Einladung wird unter Mitteilung der Tagesordnung in der Vereinszeitschrift mit einer Frist von 6 Wochen
veroffentlicht oder erfolgt durch direkte schriftliche Mitteilung. Sie kann auch durch sichere elektronische
Verfahren (per E-Mail) an die dem Verein zuletzt bekannte Mitgliedsadresse erfolgen. Mitglieder, die keine E-
Mail-Adresse haben, werden per Brief eingeladen. Die Einladung muss den Hinweis enthalten, dass Antrage,
Uber die die Mitgliederversammlung entscheiden soll, spatestens drei Wochen vor der
Mitgliederversammlung bei dem/ der Geschaftsflihrer/ innen einzureichen sind.

Die Leitung der Mitgliederversammlung obliegt dem/ der Vereinsvorsitzenden oder im Falle der
Verhinderung einem der beiden Stellvertreter-/ innen. Die Tagesordnung kann durch Beschluss der
Mitgliederversammlung geandert oder erganzt werden; dies gilt nicht flr Satzungsanderungen.

Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht vom VW!I-Vorstand oder einem anderen Organ zu
besorgen sind, durch Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung geordnet. Die Mitgliederversammlung
nimmt die Berichte des VWI-Vorstandes, der Kassenprifer und des Wahlausschusses entgegen und
beschlielt Uber deren Entlastung. Der Entlastungsantrag wird aus der Mitte der Mitgliederversammlung
gestellt. Die Mitgliederversammlung entscheidet insbesondere

a) Uber die rechtzeitig eingereichten Antrage sowie Uber verspatete Antrage, die sie zugelassen hat,

b) in allen Angelegenheiten, in denen sie aufgrund dieser Satzung zur Entscheidung berufen ist,

c) in allen Angelegenheiten von grundsatzlicher und wesentlicher Bedeutung, mit denen sie durch den
VWI-Vorstand befasst wird.
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Die Mitgliederversammlung entscheidet durch Beschluss mit einfacher Mehrheit der Stimmen der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, soweit das Gesetz oder diese Satzung keine anderen
Mehrheitserfordernisse vorsehen. Bei Stimmengleichheit entscheidet, soweit durch Handzeichen
abgestimmt wurde, die Stimme des/der Leiters/ Leiterin der Mitgliederversammlung; bei schriftlicher
Stimmabgabe bedarf es einer Stichwahl.

Grundsatzlich wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag kann die Mitgliederversammlung generell
oder fir Einzelfalle die schriftliche Stimmabgabe beschlieRen. Bei schriftlicher Stimmabgabe wahlt die
Mitgliederversammlung auf Vorschlag der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder einen dreikopfigen
Ausschuss, der die Abstimmung durchfihrt, die Stimmen auszahlt und das Ergebnis bekannt gibt.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfahig, wenn sie ordnungsgemaR einberufen worden ist.

Der/die Geschaftsfihrer/ innen oder eine vom VWI-Vorstand bestimmte Person fihrt Uber die
Mitgliederversammlung Protokoll, das den wesentlichen Ablauf der Mitgliederversammlung einschlieRlich
ihres Datums, des Ortes und der an ihr teilnehmenden Personen wiederzugeben hat. Insbesondere sind die
gestellten Antrdge und die Beschlussfassungen mit den konkreten Abstimmungsergebnissen festzuhalten.
Die Niederschrift ist von dem/der Protokollfihrer/ in und zwei weiteren Vorstandsmitgliedern, von denen
eines der/ die Leiter/ in der Mitgliederversammlung sein muss, zu unterzeichnen. Das Protokoll ist in
Kurzform in der Vereinszeitschrift zu vertffentlichen, es ist allen Funktionstragern sowie einzelnen
Verbandsmitgliedern auf Wunsch zuzusenden.

AuRerordentliche Mitgliederversammlung

Der VWI-Vorstand kann jederzeit eine AuRerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Eine AuRerordentliche
Mitgliederversammlung muss einberufen werden, wenn das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn die Einberufung
schriftlich unter Angabe des Zweckes und der Griinde von 10 % der Anzahl der Vereinsmitglieder verlangt wird. Die
Einberufung ist entsprechend § 10 Il vorzunehmen.

§12

VWI-Vorstand

Der VWI-Vorstand leitet den Verein, fihrt die laufenden Geschafte und setzt die Beschlisse der
Mitgliederversammlung um. Er bereitet die Mitgliederversammlung vor und erstattet gegentber der
Mitgliederversammlung Bericht.

Der VWI-Vorstand besteht aus:

Q

) dem Vorsitzenden, dem , Prasidenten des VWI*,

) zwei stellvertretenden Vorsitzenden, den ,Vizepradsidenten des VWI“,
) dem Schatzmeister,
)
)

o o T

bis zu zwei studentischen VWI-Vorstandsmitgliedern und
bis zu sechs weiteren Vorstandsmitgliedern.

D

Ein Mitglied des VWI-Vorstandes kann die Funktion des/ der Geschaftsfihrers/ -innen in iGbernehmen.
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Der VWI-Vorstand kann jederzeit assoziierte Vorstandsmitglieder zur Beratung und Unterstltzung der
gewahlten Vorstandsmitglieder benennen oder abberufen. Assoziierte Vorstandsmitglieder haben im
Vorstand kein Stimmrecht.

Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tatig; es gilt jedoch § 8, II.

Der VWI-Vorstand bestimmt eine/n Geschéftsfihrer/ -innen, der/ die die Vorstandsarbeit unterstitzt/ -en
und die Geschéftsstelle leitet/ leiten.

Der VWI-Vorstand gibt sich eine Geschaftsordnung.

VWI-Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der/ die Vorsitzende und die beiden stellvertretenden
Vorsitzenden. Der/ Die Vorsitzende hat die Einzelvertretungsbefugnis, die stellvertretenden Vorsitzenden
vertreten den Verein gemeinsam.

Scheidet ein Vorstandsmitglied wahrend der Tatigkeitsperiode aus oder ist fur ldngere Zeit verhindert, sind
dessen Aufgaben auf ein anderes Vorstandsmitglied oder auf mehrere Vorstandsmitglieder zu Gbertragen.
Die Entscheidung trifft der/ die Vorsitzende im Benehmen mit den verbliebenen Vorstandsmitgliedern. Bei
Bedarf kdnnen Posten ausgeschiedener Vorstandsmitglieder durch Nachwahl neu besetzt werden. Scheidet
der/ die Vorsitzende aus oder verringert sich die Zahl der Vorstandsmitglieder auf unter sechs Personen, ist
eine Nachwahl erforderlich.

Geschaftsfihrung

(1) Der Vorstand kann einen oder mehrere Geschaftsfuhrer/ -innen bestellen und die Tatigkeit des bzw. der
Geschaftsfuhrer/ -innen durch eine Geschéaftsordnung regeln.

(2) Der/die Geschaftsfihrer/ -innen nimmt/nehmen an den Sitzungen des Vorstands teil und hat/haben bei
der Beschlussfassung beratende Stimme. Er/Sie hat/haben Antragsrecht.

(3) Der/die Geschaftsfihrer/ -innen ist/sind besondere/r Vertreter im Sinne des § 30 BGB.
(4) Der Verein kann besondere Vertreter bestimmen. Dies erfolgt durch den Vorstand.

(5) Beschrankungen in der Vertretungsmacht werden im Arbeitsvertrag der Geschaftsfihrung geregelt.

Seite 9von 14



§14

§15

V/
Verband Deutscher
Wirtschaftsingenieure e.V.

Wahl des VWI-Vorstandes

Die Vorstandsmitglieder werden — mit Ausnahme der beiden studentischen VWI-Vorstandsmitglieder —von
den Ordentlichen Mitgliedern, den Institutionellen Mitgliedern und den Ehrenmitgliedern fir die Dauer von
in der Regel zwei Geschaftsjahren in einem schriftlichen Wahlverfahren gewahlt. Zur Durchfihrung von
Vorstandswahlen wahlt die Mitgliederversammlung auf Vorschlag des amtierenden VWI-Vorstandes einen
Wahlausschuss, der aus mindestens zwei Ordentlichen Mitgliedern bestehen muss. Der Wahlausschuss
bedarf der Entlastung durch die Mitgliederversammlung.

Der neu gewdhlte VWI-Vorstand nimmt verantwortlich seine Tatigkeit am 1. Januar des auf die Wahl
folgenden Jahres auf. Bis zu diesem Zeitpunkt ist der amtierende VWI-Vorstand tatig.

Die beiden studentischen VWI-Vorstandsmitglieder werden von der Hochschulgruppenversammlung
gewahlt. Die Dauer der Tatigkeitsperiode wird von der Hochschulgruppenversammlung (in der Regel auf 1
Jahr) festgelegt. Die Tatigkeitsperiode sollte mindestens 1 Jahr, hochstens jedoch 2 Jahre betragen.

Im Ubrigen gilt fiir die Wahl des VWI-Vorstandes eine VWI-Wahlordnung, die von der
Mitgliederversammlung beschlossen wird.

Soweit Wahlausschisse zu bilden sind, dirfen deren Mitglieder nicht dem VWI-Vorstand angehoren und
auch nicht fir eines der Organe kandidieren, zu dessen Wahl der Wahlausschuss gebildet wird. Im Ubrigen
sind die Ausschussmitglieder so auszuwahlen, dass Interessenkollisionen vermieden werden.

Schriftliche Abstimmungen

Das schriftliche Abstimmungsverfahren findet bei Satzungsanderungen, Anderung des Zweckes des Vereins
und weiterhin dann statt, wenn es der VWI-Vorstand anordnet oder es die Mitgliederversammlung auf
Antrag beschlie3t. Beides soll nur in wichtigen Angelegenheiten der Fall sein. Im schriftlichen
Abstimmungsverfahren entscheidet die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Fir die
Stimmberechtigung gilt § 10 Abs. | a analog. Die Durchflhrung der schriftlichen Abstimmungen obliegt dem
Wahlausschuss nach § 14,

Dem schriftlichen Abstimmungsverfahren nach §15 | sind vergleichbare sichere elektronische Verfahren
gleichgestellt.
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§16

§17

V/
Verband Deutscher
Wirtschaftsingenieure e.V.

Kassenprifung und Finanzplan

Der/ die Schatzmeister/ -innen hat jahrlich einen Jahresabschluss zu erstellen, der von den Kassenprifer/ -
innen auf Richtigkeit geprift wird. Den Kassenprifer/ -innen sind alle hierzu erforderlichen Unterlagen und
Informationen zur Verflgung zu stellen. Ein schriftlicher Prifungsbericht ist dem VWI-Vorstand vorzulegen.
Die Kassenprufer/ -innen berichten in der Mitgliederversammlung Gber das Ergebnis ihrer Prifung und ihnen
obliegt es auch, in Erganzung zu § 10 V dieser Satzung die Entlastung des/der Schatzmeisters/ -innen zu
beantragen.

Die Mitgliederversammlung wahlt zwei Kassenpriifer/ -innen und einen/ eine Ersatzprifer/ -in. Die
Kassenprifer/ -innen sind so auszuwahlen, dass Interessenkollisionen vermieden werden. Die
Tatigkeitsperiode der Kassenprifer/ -innen entspricht der des VWI-Vorstandes. Eine/ r der beiden
Kassenprifer/ -innen kann einmal wiedergewdahlt werden. Die Kassenprifer/ -innen bedlrfen der Entlastung
durch die Mitgliederversammlung.

Der/ die Schatzmeister/ -in soll dem VWI-Vorstand jahrlich einen Finanzplan vorlegen, der die
voraussichtliche finanzielle Entwicklung fur die ndchsten zwei Jahre aufzeigt.

Beirat

Zur Beratung und Unterstiitzung des VWI-Vorstandes wird ein Beirat gebildet. Dem Beirat gehdren
Personlichkeiten an, die dem Wirtschaftsingenieurwesen nahestehen. Die Mitglieder des Beirats sind
ehrenamtlich tatig.

Die Mitglieder dges Beirats werden vom VWI-Vorstand berufen. Die Amtszeit des Beirates betrdgt vier Jahre.
Auch die erst im Verlauf dieser vier Jahre in den Beirat berufenen Mitglieder scheiden mit Ende der Amtszeit
aus. Wiederberufung ist moglich.

Der Beirat wahlt eine/ n Vorsitzende/ -n und stellv. Vorsitzende/ -n aus seiner Mitte. Der Beirat tagt
mindestens einmal im Jahr. Zu dieser Sitzung ladt die/ der Vorsitzende/r des Beirats ein, im Fall ihrer/ seiner
Verhinderung die/ der stellv. Vorsitzende.

Im Jahr der Neuberufung ladt der/ die Prasident/ -in innerhalb von 4 Wochen nach Berufung zur
konstituierenden Sitzung ein.

Der Beirat und seine Mitglieder beraten den VWI-Vorstand in Angelegenheiten des
Wirtschaftsingenieurwesens und des Verbandes. Der VWI-Vorstand kann sich jederzeit an den Beirat oder an
einzelne Beiratsmitglieder wenden und um Rat und Unterstlitzung bitten. Der Beirat kann aber auch von sich
aus Themen und Vorschlage an den VWI-Vorstand herantragen.

Der Beirat kann sich eine Geschaftsordnung geben.
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§18

§19

§20

V/
Verband Deutscher
Wirtschaftsingenieure e.V.

Forschungsausschuss

Der VWI-Vorstand kann zur Erflllung der Zwecke des VWI einen Forschungsausschuss berufen. Die
Mitglieder des Forschungsausschusses missen nicht Mitglied des VWI sein. Sie werden auf die Dauer von
zwei Jahren vom VWI-Vorstand berufen. Die erneute Berufung ist zulassig.

Die Mitglieder des Forschungsausschusses konnen ihr Amt durch schriftliche Erkldrung an den VWI-Vorstand
jederzeit niederlegen.

Der Vorstand kann flr den Forschungsausschuss eine Geschaftsordnung beschliefRen.

VWI-Bundesteam

Das Bundesteam unterstitzt durch unterschiedliche Initiativen die Weiterentwicklung des Verbandes. Es
entwickelt Themen in Zusammenarbeit mit den Organen und Mitgliedern des VWI.

Das VWI-Bundesteam besteht aus Mitgliedern des VWI. Aus deren Mitte konnen bis zu finf Personen zur
Bundesteamleitung gewdahlt werden. Diese entscheiden Uber die Aufnahme von Bundesteammitgliedern.
Anderungen sind der Geschaftsstelle zu melden. Den Bundesteamleitenden obliegt es ebenfalls, Mitglieder
durch einstimmigen Beschluss aus dem Bundesteam auszuschlieRen.

Das Bundesteam und der Vorstand des VWI arbeiten vertrauensvoll zusammen. Hierzu koordiniert eine mit
der Bundesteamleitung beauftragte Person die Themen/ Projekte des Vorstandes mit den Aktivitaten des
Bundesteams. Die/ Der hierfiir Beauftragte des Bundesteams ist in den Vorstand zu assoziieren.

Das Bundesteam kann sich eine Geschaftsordnung geben.

VWI-Hochschulgruppen

An allen Institutionen des tertidren Bildungssektors, an denen Studiengange des Wirtschaftsingenieurwesens
oder vergleichbare Studiengange angeboten werden, konnen die in einem dieser Studiengange studierenden
Vereinsmitglieder Hochschulgruppen griinden und die Mitgliedschaft als VWI-Hochschulgruppe beantragen.

VWI-Hochschulgruppen sollen die Rechtsform eines rechtsfahigen Vereines annehmen.

Der VWI-Vorstand beschliel3t eine Mustersatzung fir die VWI-Hochschulgruppen. Sie hat
Vorschlagscharakter, stellt aber auch die Grundséatze heraus, die mindestens erfillt sein missen, um eine
Hochschulgruppe als VWI-Hochschulgruppe in den VWI aufzunehmen. Zu den Grundséatzen zahlt
insbesondere, dass alle Mitglieder der Hochschulgruppe gleichzeitig studentische Mitglieder im VWI sein
sollen.

Die VWI-Hochschulgruppen fuhren in der Regel die Bezeichnung ,,VWI-Hochschulgruppe......“ in Verbindung
mit dem Studienort und ggf. der Hochschule. Ausnahmen kénnen vom VWI-Vorstand genehmigt werden.

Im Ubrigen gilt die Rahmenordnung, die von der Hochschulgruppenversammilung zu verabschieden und vom
VWI-Vorstand zu bestatigen ist.
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§21

§22

§23

V/
Verband Deutscher
Wirtschaftsingenieure e.V.

VWI-Hochschulgruppenversammlung

Je zwei Delegierte der VWI-Hochschulgruppen, in der Regel deren Vorsitzende, und die studentischen
Mitglieder des VWI-Vorstandes treten mindestens einmal jahrlich zur VWI-Hochschulgruppenversammlung
zusammen, die die Belange der VWI-Hochschulgruppen erortert, Erfahrungen austauscht, Planungen und
Ziele behandelt und Anliegen und Antrdge an den VWI-Vorstand verabschiedet. Die VWI-
Hochschulgruppenversammlung wahlt turnusmaRig die beiden studentischen VWI-Vorstandsmitglieder. Es
kénnen darlber hinaus zwei weitere studentische Mitglieder gewahlt werden, die vom VWI-Vorstand
assoziiert werden kénnen.

Die Anliegen und Antrage werden von den studentischen VWI-Vorstandsmitgliedern entgegengenommen
und an den VWI-Vorstand herangetragen.

Beschlisse der VWI-Hochschulgruppenversammlung sind fr die VWI-Hochschulgruppen sachlich und in der
Laufzeit bindend.

Néheres regelt eine Geschaftsordnung fir die VWI-Hochschulgruppenversammlung, die fir alle VWI-
Hochschulgruppen in ihrer Eigenschaft als VWI-Mitglied bindend ist.

VWI-Regionalgruppen und VWI-Alumni-Gruppen

Die Mitglieder kdnnen in VWI-Regionalgruppen-und VWI-Alumni-Gruppen zusammenarbeiten, deren
Grindung der Zustimmung des VWI-Vorstandes bedarf. Jede VWI-Regionalgruppe und jede VWI-Alumni-
Gruppe wird von einem/ einer Sprecher/ in koordiniert, der durch einen/eine Stellvertreter/ in unterstatzt
werden kann.

Sprecher/in und Stellvertreter/ in einer VWI-Regionalgruppe oder einer VWI-Alumni-Gruppe werden vom
zustandigen Mitglied des VWI-Vorstandes eingesetzt und kdnnen von diesem aus ihrem Amt wieder
entlassen werden. Die VWI-Regionalgruppen und VWI-Alumni-Gruppen konnen jederzeit interne
Koordinationsteams bilden und geeignete Kandidaten als Sprecher und Stellvertreter vorschlagen.

Kooperation mit selbststandigen Alumni-Organisationen

Der Verein kann mit selbststandigen Alumni-Organisationen kooperieren. Das Verhaltnis zwischen den selbststandigen
Alumni-Organisationen und dem VWI wird durch individuelle Vereinbarungen geregelt.

§24

VWI-Ehrungen

Der VWI kann Ehrungen der Mitglieder in 3 Kategorien (Ehren-Urkunde, Ehren-Nadel und Ehrenmitgliedschaft)
vergeben. Uber die Verleihung der Ehrung entscheidet auf Vorschlag des VWI Vorstandes die Mitgliederversammlung.
Naheres regelt die Ehrenordnung des Verbandes Deutscher Wirtschaftsingenieure.
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VI
Wi
Verband Deutscher

Wirtschaftsingenieure e.V.

§ 25 Auflésung

Der Verein kann durch den Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelost werden. Zu dem Beschluss, der
nur bei ordnungsgemaRer Ankundigung (s. § 10 Abs. Ill) wirksam ist, ist eine Mehrheit von 75 % der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

Il Bei Auflosung des Vereins fallt sein Vermdgen an eine juristische Person des 6ffentlichen Rechts oder eine
andere Kdérperschaft zwecks Verwendung fur Férderung von Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet
des Wirtschaftsingenieurwesens und des interdisziplinaren Studiums, durch das die Natur- und
Ingenieurwissenschaften mit den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften zusammengefihrt werden.

§ 26 Gerichtsstand

Gerichtsstand fur alle gerichtlichen Auseinandersetzungen des Vereins ist der Sitz des Vereines.

§27 Inkrafttreten

Diese Satzung ersetzt die bisherige Satzung des Vereins und tritt am Tage ihrer Eintragung in das Vereinsregister in
Kraft. Die Eintragung in das Vereinsregister erfolgte am 22.03.2023.

Seite 14 von 14



	§ 1 Name und Sitz
	§ 2 Vereinsregistereintragung
	§ 3 Geschäftsjahr
	§ 4 Ziele und Zwecke
	I Der Zweck des Vereins ist nicht auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet.
	II Zweck des Vereins ist die Förderung
	III Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch

	§ 5 Mitgliedschaft
	I Die Mitgliedschaft ist schriftlich oder über ein elektronisches Formular zu beantragen. Sie bedarf der formlosen Zustimmung durch den VWI-Vorstand. Der VWI-Vorstand kann diese Funktion an ein Vorstandsmitglied und/oder an den/die Geschäftsführer/in ...
	II Mitglieder im Sinn der Satzung können werden:
	III Der Verein kann Mitglieder anderer Vereine als Assoziierte Mitglieder aufnehmen. Die Einzelheiten werden durch die Vereinbarung mit dem jeweils anderen Verein geregelt. Doppelmitgliedschaftsabkommen mit anderen Vereinen können mit diesen durch den...

	§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft
	§ 7 Mitgliedsbeiträge
	§ 8 Mittelverwendung
	I Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, und es darf auch keine sonstige Person durch Zahlungen, die dem Zwec...
	II Die Vereinsarbeit ist ehrenamtlich. Jedoch steht Mitgliedern eine angemessene Vergütung dann zu, wenn sie zur satzungsgemäßen Zweckerfüllung Leistungen erbringen, deren Erbringung unentgeltlich aufgrund der damit verbundenen Belastungen nicht erwar...
	III Notwendige Auslagen im Interesse des Vereins werden erstattet. Näheres regelt die „VWI-Ausgabenordnung“.
	IV Die finanzielle Unterstützung der VWI-Hochschulgruppen wird durch eine spezielle Vereinbarung geregelt (VWI-Finanzordnung). Dabei ist darauf zu achten, dass die VWI-Hochschulgruppen ausreichend Mittel erhalten, um wirkungsvolle Arbeit leisten zu kö...

	§ 9 Organe
	§ 10 Mitgliederversammlung
	I (a) Die Mitgliederversammlung besteht aus der Gesamtheit der Mitglieder gemäß § 5 II. Ordentliche Mitglieder, institutionelle Mitglieder, Ehrenmitglieder haben je eine Stimme. Beitragsfrei gestellte Hochschulen als institutionelle Mitglieder haben k...
	II Die Mitgliederversammlung, zu der der/ die Vereinsvorsitzende oder im Falle seiner/ ihrer Verhinderung einer der beiden Stellvertreter-/ innen einlädt, findet als Ordentliche Mitgliederversammlung grundsätzlich zweijährlich statt.
	III Die Einladung wird unter Mitteilung der Tagesordnung in der Vereinszeitschrift mit einer Frist von 6 Wochen veröffentlicht oder erfolgt durch direkte schriftliche Mitteilung. Sie kann auch durch sichere elektronische Verfahren (per E-Mail) an die ...
	IV Die Leitung der Mitgliederversammlung obliegt dem/ der Vereinsvorsitzenden oder im Falle der Verhinderung einem der beiden Stellvertreter-/ innen. Die Tagesordnung kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung geändert oder ergänzt werden; dies gi...
	V Die Angelegenheiten des Vereins werden, soweit sie nicht vom VWI-Vorstand oder einem anderen Organ zu besorgen sind, durch Beschlussfassung in der Mitgliederversammlung geordnet. Die Mitgliederversammlung nimmt die Berichte des VWI-Vorstandes, der K...
	VI Die Mitgliederversammlung entscheidet durch Beschluss mit einfacher Mehrheit der Stimmen der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder, soweit das Gesetz oder diese Satzung keine anderen Mehrheitserfordernisse vorsehen. Bei Stimmengleichheit entsch...
	VII Grundsätzlich wird durch Handzeichen abgestimmt. Auf Antrag kann die Mitgliederversammlung generell oder für Einzelfälle die schriftliche Stimmabgabe beschließen. Bei schriftlicher Stimmabgabe wählt die Mitgliederversammlung auf Vorschlag der anwe...
	VIII Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen worden ist.
	IX Der/die Geschäftsführer/ innen oder eine vom VWI-Vorstand bestimmte Person führt über die Mitgliederversammlung Protokoll, das den wesentlichen Ablauf der Mitgliederversammlung einschließlich ihres Datums, des Ortes und der an ihr teilnehmenden Per...

	§ 11 Außerordentliche Mitgliederversammlung
	§ 12 VWI-Vorstand
	I Der VWI-Vorstand leitet den Verein, führt die laufenden Geschäfte und setzt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung um. Er bereitet die Mitgliederversammlung vor und erstattet gegenüber der Mitgliederversammlung Bericht.
	II Der VWI-Vorstand besteht aus:
	III Der VWI-Vorstand kann jederzeit assoziierte Vorstandsmitglieder zur Beratung und Unterstützung der gewählten Vorstandsmitglieder benennen oder abberufen. Assoziierte Vorstandsmitglieder haben im Vorstand kein Stimmrecht.
	IV Die Vorstandsmitglieder sind ehrenamtlich tätig; es gilt jedoch § 8, II.
	V Der VWI-Vorstand bestimmt eine/n Geschäftsführer/ -innen, der/ die die Vorstandsarbeit unterstützt/ -en und die Geschäftsstelle leitet/ leiten.
	VI Der VWI-Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung.
	VII VWI-Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB sind der/ die Vorsitzende und die beiden stellvertretenden Vorsitzenden. Der/ Die Vorsitzende hat die Einzelvertretungsbefugnis, die stellvertretenden Vorsitzenden vertreten den Verein gemeinsam.
	VIII Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Tätigkeitsperiode aus oder ist für längere Zeit verhindert, sind dessen Aufgaben auf ein anderes Vorstandsmitglied oder auf mehrere Vorstandsmitglieder zu übertragen. Die Entscheidung trifft der/ die Vor...

	§ 13 Geschäftsführung
	§ 14 Wahl des VWI-Vorstandes
	I Die Vorstandsmitglieder werden – mit Ausnahme der beiden studentischen VWI-Vorstandsmitglieder – von den Ordentlichen Mitgliedern, den Institutionellen Mitgliedern und den Ehrenmitgliedern für die Dauer von in der Regel zwei Geschäftsjahren in einem...
	II Der neu gewählte VWI-Vorstand nimmt verantwortlich seine Tätigkeit am 1. Januar des auf die Wahl folgenden Jahres auf. Bis zu diesem Zeitpunkt ist der amtierende VWI-Vorstand tätig.
	III Die beiden studentischen VWI-Vorstandsmitglieder werden von der Hochschulgruppenversammlung gewählt. Die Dauer der Tätigkeitsperiode wird von der Hochschulgruppenversammlung (in der Regel auf 1 Jahr) festgelegt. Die Tätigkeitsperiode sollte mindes...
	IV Im Übrigen gilt für die Wahl des VWI-Vorstandes eine VWI-Wahlordnung, die von der Mitgliederversammlung beschlossen wird.
	V Soweit Wahlausschüsse zu bilden sind, dürfen deren Mitglieder nicht dem VWI-Vorstand angehören und auch nicht für eines der Organe kandidieren, zu dessen Wahl der Wahlausschuss gebildet wird. Im Übrigen sind die Ausschussmitglieder so auszuwählen, d...

	§ 15 Schriftliche Abstimmungen
	I Das schriftliche Abstimmungsverfahren findet bei Satzungsänderungen, Änderung des Zweckes des Vereins und weiterhin dann statt, wenn es der VWI-Vorstand anordnet oder es die Mitgliederversammlung auf Antrag beschließt. Beides soll nur in wichtigen A...
	II Dem schriftlichen Abstimmungsverfahren nach §15 I sind vergleichbare sichere elektronische Verfahren gleichgestellt.

	§ 16 Kassenprüfung und Finanzplan
	I Der/ die Schatzmeister/ -innen hat jährlich einen Jahresabschluss zu erstellen, der von den Kassenprüfer/ -innen auf Richtigkeit geprüft wird. Den Kassenprüfer/ -innen sind alle hierzu erforderlichen Unterlagen und Informationen zur Verfügung zu ste...
	II Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer/ -innen und einen/ eine Ersatzprüfer/ -in. Die Kassenprüfer/ -innen sind so auszuwählen, dass Interessenkollisionen vermieden werden. Die Tätigkeitsperiode der Kassenprüfer/ -innen entspricht der de...
	III Der/ die Schatzmeister/ -in soll dem VWI-Vorstand jährlich einen Finanzplan vorlegen, der die voraussichtliche finanzielle Entwicklung für die nächsten zwei Jahre aufzeigt.

	§ 17 Beirat
	I Zur Beratung und Unterstützung des VWI-Vorstandes wird ein Beirat gebildet. Dem Beirat gehören Persönlichkeiten an, die dem Wirtschaftsingenieurwesen nahestehen. Die Mitglieder des Beirats sind ehrenamtlich tätig.
	II Die Mitglieder dqes Beirats werden vom VWI-Vorstand berufen. Die Amtszeit des Beirates beträgt vier Jahre. Auch die erst im Verlauf dieser vier Jahre in den Beirat berufenen Mitglieder scheiden mit Ende der Amtszeit aus. Wiederberufung ist möglich.
	III Der Beirat wählt eine/ n Vorsitzende/ -n und stellv. Vorsitzende/ -n aus seiner Mitte. Der Beirat tagt mindestens einmal im Jahr. Zu dieser Sitzung lädt die/ der Vorsitzende/r des Beirats ein, im Fall ihrer/ seiner Verhinderung die/ der stellv. Vo...
	IV Der Beirat und seine Mitglieder beraten den VWI-Vorstand in Angelegenheiten des Wirtschaftsingenieurwesens und des Verbandes. Der VWI-Vorstand kann sich jederzeit an den Beirat oder an einzelne Beiratsmitglieder wenden und um Rat und Unterstützung ...
	V Der Beirat kann sich eine Geschäftsordnung geben.

	§ 18 Forschungsausschuss
	I Der VWI-Vorstand kann zur Erfüllung der Zwecke des VWI einen Forschungsausschuss berufen. Die Mitglieder des Forschungsausschusses müssen nicht Mitglied des VWI sein. Sie werden auf die Dauer von zwei Jahren vom VWI-Vorstand berufen. Die erneute Ber...
	II Die Mitglieder des Forschungsausschusses können ihr Amt durch schriftliche Erklärung an den VWI-Vorstand jederzeit niederlegen.
	III Der Vorstand kann für den Forschungsausschuss eine Geschäftsordnung beschließen.

	§ 19 VWI-Bundesteam
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	III Das Bundesteam und der Vorstand des VWI arbeiten vertrauensvoll zusammen. Hierzu koordiniert eine mit der Bundesteamleitung beauftragte Person die Themen/ Projekte des Vorstandes mit den Aktivitäten des Bundesteams. Die/ Der hierfür Beauftragte de...
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	V Im Übrigen gilt die Rahmenordnung, die von der Hochschulgruppenversammlung zu verabschieden und vom VWI-Vorstand zu bestätigen ist.
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